
Normalität wird als gesellschaftliche Anforde-

rung erlebt und zugleich selbst hergestellt. Der 

Band versammelt Beiträge zu Aushandlungs-

prozessen, Positionierungen und Erfahrungen 

mit Normalitätsvorstellungen sowohl im pä-

dagogischen Kontext als auch im Alltag von 

Familien, die der klassischen Norm nicht ent-

sprechen. Die Beiträge fokussieren die Bereiche 

der frühen Kindheit, Jugendhilfe, Schule sowie 

neuer Technologien und diskutieren Aushand-

lungsprozesse in Verhältnissen von Migration, 

(Dis)Ability, Gender, Care und diversifizierter 

Elternschaft.
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